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 Vertragsnaturschutz Land Schleswig-Holstein (seit 1988 EU-Kofinanzierung):

− 1986-1989 „Extensivierungsförderung der Landbewirtschaftung“

− 1990-1998 Fortsetzung als „Biotop-Programme im Agrarbereich“
− Seit 1999 „Vertragsnaturschutz“

 „Kennenlern-Verträge“ Angebots-/Artenschutzkatalog (Landesfinanzierung)

− Seit 2007 Naturschutzring Aukrug  
− Seit 2016/17 Fortsetzung landesweit durch Lokale Aktionen/DVL

 Einrichtung Schutzäcker 100 Äcker-Projekt (Landes-/EU-Kofinanzierung):

− 2009-2022: Schoolbek

− 2010-2024/26: Fortkrug

− 2011-2036: Langenlehsten

Förderprogramme für Ackerflächen in S.-H.
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 Vertragsmuster „Ackerwildkräuter“:
− Randstreifen in Hauptkultur 3-6 m
− Getreide bzw. Raps (Winter-, Sommer-)
− Keine Pflanzenschutzmaßnahmen
− Ausgewählte Kulissen
− DM/ha nach Kultur, Ertragsklassen
− Laufzeit 1-4 Jahre

 Vertragsmuster „Brachen“:
− Randstreifen 5-10 m, Felder < 50 m Breite
− Keine Bearbeitung, Düngung, 

Pflanzenschutzmittel
− Ausgewählte Kulissen
− DM/ha nach Ertragsklassen
− Laufzeit 1-2 Jahre

Extensivierungsförderung ab 1986
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 Ab 1990 Fortsetzung als „Biotop-
Programme im Agrarbereich“

 Ab 1999 Fortsetzung als 
„Vertragsnaturschutz“

− Keine Fortführung Vertragsmuster 
„Ackerwildkräuter“ und „Brachen“

− Gründe (I. Rabe/LfU, persönl. Mitt.): 
Geringe Akzeptanz, sehr wenige Verträge:
• „Verunkrautung“
• Ab 1993 (bis 2007): obligate Markt-

ordnungsbrache (mind. 5-15 % d. LF)
− Als Vertragsmuster für Äcker ab 1999 nur 

noch „20jährige Stilllegung“
− (Wieder-) Einführung Vertragsmuster 

Brache/„Ackerlebensräume“ ab 2010

Extensivierungsförderung ab 1986
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Vertragsnaturschutz

Vertragsmuster in den Naturräumen (nach MELUND 2022)

Hügelland/
Geest 
(ohne Moor/Niederungen)

Weidegang
Weidewirtschaft

Wertgrünland
Grünlandlebens-
räume
Rastplätze 
wandernde 
Vogelarten
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Weidegang
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Moor
Grünlandwirtschaft
Moor*
Wertgrünland
Grünlandlebens-
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Marsch*
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Landesweit

Ackerlebensräume
Kleinteiligkeit im 
Ackerbau (nur 
Ökolandbau)

Acker in 
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räume

Marsch, 
Hügelland, Geest
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* Betriebszweig, > 90 % des Grünlands
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Vertragsnaturschutz

Varianten Vertragsmuster „Ackerlebensräume“ ab 2023 (MELUND 2022, aktualisiert)

Varianten 2014-2022 €/ha Varianten ab 2023 €/ha

Selbstbegrünung 2jährig 625 Selbstbegrünung 2-3jährig 970

Bienenweide Mischung 1jährig 750 -

Bienenweide ÖVF Mischung 1jährig 368 -

Standard-Variante Mischung 2jährig 750 Standardvariante Mischung 2-3jährig 1.010

Rebhuhn-Variante Mischung 2jährig 750 -

Milan-Variante Mischung 5jährig 750 -

Gänse-Variante Mischung 5jährig 750 -

- Regiosaatgutvariante Mischung 5jährig 1.160
Kulisse: Landesweit, aber nur Mineralboden (d.h. nicht An-/Moor)
Ausgleichzahlungen: Erhöhungen zur Antragstellung für 2024, Stand 2023: 840-1.000 €/ha
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Vertragsnaturschutz

Auflagen Varianten Vertragsmuster „Ackerlebensräume“ (MELUND 2022)

Bereich Selbstbegrünung Standardvariante Regiosaatgutvariante

Kulisse Keine Moorböden, 
„bedeutsame 

Ackerbegleitflora“

Keine Moorböden Keine Moorböden

Düngung und PSM Ausschluss Ausschluss Ausschluss

Ansaatmischung Keine 11-13 Kulturarten1

3 Wildarten2
11 Kulturarten

16-18 Wildarten3

Bodenbearbeitung,
Ansaat

2 x in 5 Jahren,
01.02.-31.03.

2 x in 5 Jahren,
01.02.-15.05.

1 x in 5 Jahren,
01.09.-15.05.

Pflegeschnitt Ausschluss Ausschluss Schröpfschnitt,
danach alle 2 Jahre,

01.09.-31.03.
1 Mit/ohne Kreuzblütler
2 Schafgarbe, Wilde Möhre, Wiesenmargerite 
3 Zwei Herkunftsregionen (UG 1, 3), keine gefährdeten einjährigen Ackerwildpflanzenarten 
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02.07.2024
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n=12 (Acker) bzw. n=27 (Grünland) Flächenpaare, Praxisbetriebe; Neumann, 2007

Vertragsnaturschutz

Einfluss Ökolandbau auf Anzahl Wildpflanzenarten auf Acker- und Grünlandflächen

Winterweizen
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Vertragsnaturschutz

Richtlinien Ökologischer Landbau

Kleinteilig optimierte Fruchtartenverteilung, Kleinteiligkeit: Auf Äckern > 5 ha
− Schlagteilung und  Anbau unterschiedlicher Kulturarten
− Max. 25% Kleegras, Belassen nicht gemähter Streifen
− Kein „Aufputzen“ und „Auf-den-Stock-Setzen“ von Hecken

Brachstreifen:
Blühstreifen oder
Selbstbegrünung:
VNS-Prg. „Acker-
lebensräume“

Reduzierte Bearbeitung: 
Abschluss Striegeln, 
Hacken bis 1. Mai

Winterstoppelflächen: 
Belassen unbearbeiteter 
Erntereste

Winterfutterflächen:
Kleinräumig  (1% d. LN) 
nicht geerntetes 
Getreide

Erprobte Ackermaßnahmen Pilotprojekt KOLK 2010-2013 (Neumann 2013)
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Vertragsnaturschutz

Richtlinien Ökologischer Landbau

Kleinteilig optimierte Fruchtartenverteilung, Kleinteiligkeit: Auf Äckern > 5 ha
− Schlagteilung und  Anbau unterschiedlicher Kulturarten
− Max. 25% Kleegras, Belassen nicht gemähter Streifen
− Kein „Aufputzen“ und „Auf-den-Stock-Setzen“ von Hecken

Brachstreifen:
Blühstreifen oder
Selbstbegrünung:
VNS-Prg. „Acker-
lebensräume“

Reduzierte Bearbeitung: 
Abschluss Striegeln, 
Hacken bis 1. Mai

Winterstoppelflächen: 
Belassen unbearbeiteter 
Erntereste

Winterfutterflächen:
Kleinräumig  (1% d. LN) 
nicht geerntetes 
Getreide

Angebotskatalog 
Naturschutzberatung

LAG DVL DVL-S-H

Vertragsnaturschutzmuster 
„Kleinteiligkeit im Ackerbau“ 

(mit Anpassungen)

Freiwillig ohne 
Ausgleichszahlung 

(Beratung)

Erprobte Ackermaßnahmen Pilotprojekt KOLK 2010-2013 (Neumann 2013)
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Naturschutz-
beratung durch 
Lokale Aktionen

(LPV)

Naturschutz-
beratung durch 

DVL-
Regionalbüros

Angebotskatalog LAG DVL-S-H
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Angebotskatalog LAG DVL-S-H

1-/2jährige „Kennenlernverträge“
• Vertragspartner: Lokale Aktionen/DVL
• Kontrolle und Auszahlung: LfU
• Finanzierung: MEKUN (De minimis-

Regelung, jährliche Budgets)
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Vertrag Variante €/ha

Brache
Selbstbegrünung

Einjährig 970

Zweijährig strukturreich1 970

Brache
gezielte Begrünung

Einjährig Standard 1.010

Zweijährig strukturreich1 Standardsaatgut 1.010

Zweijährig strukturreich1 Regiosaatgut 1.160

Ackersenken zweijährig
aus der Nutzung nehmen

Selbstbegrünung 970

Gezielte Begrünung 1.010

Weite Reihe-Getreide

1 Hälftige Neuanlage im 2. Jahr 
2 Ökolandbau

ohne Untersaat, 
ohne Düngung und Pflanzenschutz

550, 
4201

mit blühender Untersaat, 
ohne Düngung und Pflanzenschutz

670

mit blühender Untersaat, 
Düngung und Pflanzenschutz angepasst

460

Angebotskatalog LAG DVL-S-H Seit 2022 wg. GAP 2023 
nicht mehr: Winterliche 

Stoppelbrache
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Angebotskatalog LAG DVL-S-H

14.06.2024
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Angebotskatalog LAG DVL-S-H

14.06.2024



Agrar- und Umweltpolitik B13

14. Exkursionstagung zum Schutz der Ackerwildkräuter                    Kiel,  4.7.2024

Angebotskatalog LAG DVL-S-H

14.06.2024
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Schutzäcker

Übersicht Schutzäcker Bundesländer (Meyer & Leuschner 2015)
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Schutzäcker

 Kriterien Schutzäcker:
− Herausragendes Arteninventar
− Langfristiger Erhalt (>10 Jahre)
− Bewirtschaftung mit Betrieben vor Ort
− Fachliche Begleitung vor Ort

 Umsetzung Schleswig-Holstein: 
− Koordination: Landesamt für 

Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume (LLUR)

− Flächensuche, Projektumsetzung: DVL,   
Arbeitsgemeinschaft Geobotanik Schleswig-
Holstein und Hamburg e. V., Stiftung 
Naturschutz Schleswig-Holstein, Stiftung 
Aktion Kulturland, Untere 
Naturschutzbehörde Kreis Ostholstein
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Schoolbek Langenlehsten
& Fortkrug

Schutzäcker

Meyer & Leuschner 2015
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 Träger: Stiftung Aktion Kulturland
 Fachliche Begleitung: DVL, AG 

Geobotanik (Monitoring), LfU
 Vertragspartner (Pachtflächen): 

Biohof Schoolbek, Biohof Andresen
 Umsetzung: Biohof Andresen 

 Laufzeit: 2009-2022
 Finanzierung: 

Landesmittel (MEKUN), 
einmalig kapitalisierte 
Ausgleichszahlung für 
Projektzeitraum

Meyer & Leuschner 2015

Schutzäcker Schoolbek
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16.06.2022

• Ausschluss Düngung, PSM (chem., 
mechan.), Kalkung

• Brache (Selbstbegrünung) alle 2-3 Jahre
• Ausschluss Hackfrüchte, Kleegras, 

Zwischenfrüchte
• Herbstansaaten Mitte Sep.-Mitte Okt., 

Stoppelerhalt vor Frühjahrsansaaten



Agrar- und Umweltpolitik B13

14. Exkursionstagung zum Schutz der Ackerwildkräuter                    Kiel,  4.7.2024

Schutzäcker Fortkrug

 Träger: Landgesellschaft Schleswig-
Holstein i.A. MEKUN

 Fachliche Begleitung: LfU, DVL
 Vertragspartner und Umsetzung: 

Hof Jürgens-Dietz

 Laufzeit: 2010 (2000)-
2024/26

 Finanzierung: Landes-/ 
EU-Mittel (MEKUN), 
Vertragsnaturschutz, 
ehemals „20jährige 
Stilllegung“, aktuell 
„Ackerlebensräume“ Meyer & Leuschner 2015
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1999-2006
(Romahn et al. 2008)

EU-Vogelschutzgebiet 
„Langenlehsten“

60% des Landesbestandes

Schutzäcker Fortkrug
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Fotos

13.07.2009

• „20jährige Stilllegung“, mit 
jährl. Pflegeplan LLUR

• Bsp. 2017: 8 Varianten, 
Brachealter 1 bis 9 Jahre + 
Sukzession

• Seit 2021/22 
Vertragsnaturschutz 
„Ackerlebensräume“,
Selbstbegrünung, 3 x in 5 
Jahren Bearbeitung
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13.07.2009
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Schutzäcker Langenlehsten

 Träger: Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein

 Fachliche Begleitung: DVL
 Vertragspartner und Umsetzung: 

Biohof Torkler GbR

 Laufzeit: 2012 (2009)-
2036

 Finanzierung: 
Landesmittel (MEKUN), 
langjährige Pacht

Meyer & Leuschner 2015



Agrar- und Umweltpolitik B13

14. Exkursionstagung zum Schutz der Ackerwildkräuter                    Kiel,  4.7.2024

06.07.2012

Vorgaben Fruchtfolge: > 1/3 
Sommerungen und 
Winterungen; Ausschluss 
Kulturen (z.B. Mais), Untersaaten 
nur > alle 3 Jahre, > 1/3 d. LF 
Stoppeläcker 

Kleinteiligkeit 
Schläge

Benachbarte Schläge 
mit unterschiedlichen 
Kulturarten

Sperrzeitraum 1.5.-Ernte 
(Ausnahme Buchweizen 
10.5.), ggf. keine Ernte

Ausschluss 
Bewässerung, Düngung, 
Pflanzenschutzmittel 
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29.05.2012

Brachstreifen 
Selbstbegrünung 9-18 m 
Breite, rd. 16 % d. LF)
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13.07.2022
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Erprobung Schutzäcker Johannisthal

Johannisthal

Meyer & Leuschner 2015
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 Einstufungen Arten 
Schutzäcker (Auswahl) Rote 
Liste Schleswig-Holstein 2006 
und 2021
(Mierwald & Romahn 2006, Romahn 2021)

Art 2005 2021
Lämmersalat Arnoseris minima 1 1
Kahles Ferkelkraut Hypochaeris glabra 1 1
Heide-Günsel Ajuga genevensis 2 2
Wiesen-Glockenblume Campanula patula 2 2
Heide-Nelke Dianthus deltoides 2 2
Gelber Hohlzahn Galeopsis segetum 2 2
Saat-Hohlzahn Galeopsis segetum 2 2
Sand-Strohblume Helichrysum arenarium 2 2
Gewöhnliches Löwenmäulchen Misopates orontium 2 2
Ackerröte Sherardia arvensis 2 2
Nickendes Leimkraut Silene nutans 2 2
Acker-Ziest Stachys arvensis 2 1
Acker-Hundskamille Anthemis arvensis 3 2
Nickende Distel Carduus nutans 3 2
Acker-Filzkraut Filago arvensis 3 3
Deutsches Filzkraut Filago germanica 3 3
Niederliegendes Johanniskraut Hypericum humifusum 3 2
Berg-Sandglöckchen Jasione montana 3 3
Rosen-Malve Malva alcea 3 3
Acker-Zahntrost Odontites vernus 3 3
Frühlings-Spark Spergula morisonii 3 3
Gezähntes Rapünzchen Valerianella dentata 3 2
Frühe Haferschmiele Aira praecox V 3
Rundblättrige Glockenblume Campanula rotundifolia V 3
Kleines Filzkraut Filago minima V 3
Weg-Malve Malva neglecta V 3
Kleiner Vogelfuß Ornithopus perpusillus V V
Silber-Fingerkraut Potentilla argentea V V
Einjähriger Knäuel Scleranthus annuus V V
Rote Schuppenmiere Spergularia rubra V V
Kahler Bauernsenf Teesdalia nudicaulis V V



Agrar- und Umweltpolitik B13

14. Exkursionstagung zum Schutz der Ackerwildkräuter                    Kiel,  4.7.2024

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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